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Dazu Taf. 4 und Taf. 5, Fig. 1—4.

Im Vr. Bande dieser Zeitschrift (pag. 356) habe ich eine Auf-

zählung der von mir 1851 um Brussa gesammelten Schmetterlinge

gegeben. Im Sommer 1863 sammelte ich wieder daselbst und zwar

in Begleitung meiner Tochter, fand aber die Gegend sehr verändert.

Nicht nur dass in Folge der immer stärker betriebenen Seidenzucht

viele Zirbelkiefern umgehauen , viele Gebüsche vertilgt , Berglehnen

und Hutweiden in Maulbeerpflanzungen verwandelt worden, war auch

das Clima seit dem grossen Erdbeben (dessen Spuren noch zu sehen)

sehr verändert, besonders viel kühler geworden.

Ich hatte mir vorgenommen , diessmal meine Aufmerksamkeit

vorzüglich dem Brussa entgegengesetzten Gebirge von Demirtasch,

dessen Abhänge gegen Süden liegen , zu durchsuchen , konnte aber

meinen Vorsatz nicht ganz ausführen , da ich Ende Mai erkrankte

und so schwach wurde, dass ich meine Excursionen auf die nächste

Umgegend von Brussa beschränken musste. Die wenigen Excursionen

um Demirtasch lieferten mir übrigens manche um Brussa nicht vor-

kommende Art, besonders in Dipteren.

Von Ende Mai bis Anfangs August konnte ich trotz aller ärztlichen

Hilfe nicht ganz genesen. Die grosse Schwäche nöthigte mich, bei

Brussa zu bleiben , wo ich übrigens durch eine Masse guter Sesieu

entschädigt wurde.

Die Excursionen sind sehr beschwerlich. Fahrgelegenheiten

gibt es keine. Man muss alle Ausflüge zu Fusse machen, Getränke

Wiener entomol- Monatsrhr. VIII. Bd. 13
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und Lebensmittel , die bei der grossen Hitze schnell verderben , mit

sich tragen , und wird sehr ermüdet , wenn man von Früh 3 bis

Abends' 6 Uhr auf den Beinen, endlich noch 3 —4 Stunden zu Hause

wandern soll. Von Mitte April bis Ende Mai machte ich wöchentlich

2 —3 Male derlei grössere Excursionen; später erlaubte es aber meine

grosse Schwäche nicht mehr. Glücklicher Weise hatte ich an meiner

Tochter eine eben so sorgsame Pflegerin als entomologische Gehilfin.

Ich sammelte alle Ordnungen von Insekten und war daher in

der Lage, an das k. k. zoologische Hof-Kabinet Folgendes abzugeben,

was dessen Sammlungen einverleibt wurde, als :

Lepidopteren ........ 150 Species in 264 Individuen

Orthopteren 38 „ „136 ,,

Neuropteren ........ 66 „ „253 -

Dipteren ......... 361 ,, „ 1310
,,

Hymenopteren 325 „ ., 934 „

Coleopteren 300 „ ^ 750 ,,

Hemipteren 100 „ .,308 „

Ixodes .......... 3 „ .; 23

Arachniden 50 „ „ 260 ,,

Myriapoden ........ — ,, .. 100
,,

Conchylien — „ ., 300 „

1393 Species in 4638 Individuen.

Ich lasse nun die Aufzählung der im Jahre 1851 nicht gefun-

denen bereits bekannten, so wie der neu entdeckten Arten folgen :

Doritis Apollinus Hb st. Ende April bei Brussa und im Gebirge

bei Demirtasch gefangen.

Leucophasia Sinapis Var. Lathi/ri Hb. April und Anfang Mai

bei Brussa.

Po/yomniatus Thersamon Var. Omphale Klug. Anfang Juli an

Berglehnen.

— Hippothöe L. Im Juni und Juli einzeln an Berglehnen.

—Alciphron Rott. (Hipponoe) Juli, an Berglehnen.

—Dorüis Hufn. {Circe). Anfang Mai und Juli auf Hutweiden.

Die Exemplare grösser als die in der Wienergegend.

Lt/caena Eurypylus Fr. Ende Juli an grasreichen Berglehnen.

—Sarius Ev. Im Juni auf Berglehnen. Beide Species selten.

— Amanda Sehn. {IcarUis EspJ Im Juli an pflanzenreichen

Berglehnen.
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Lycaena Corydon Var. Corydoniiis Kef. Anfang August einzeln an

Berglehnen.

—Rippertii Fr. Im August einige an pflanzenreichen Berglehnen

gefangen.

—Bellis Fr. Juni und Juli an hohen Berglehnen einzeln vor-

kommend.

—Jolas 0. Im Juli zwei Stücke in Weingärten gefangen.

Vanessa C. album L. Im April nicht selten.

—Jo. L. April, dann im Juli; nicht selten.

—Änliopa L. Im April und August um Gebüsche geflogen.

Melitaea Artemis. Im Mai auf Hutweiden geflogen.

—Phoehe Var. Melanina. Im Juli an Berglehnen.

—Daphne S. V. Ein Stück oberhalb Brussa in einem Wein-

garten gefangen.

—Hecate S. V. Im Juli nicht selten an Berglehnen.

Argynnis Pciphia Var. Valesina L. Ein Stück im Juli auf Cle-

matisblütiien gefangen.

Melanayria Galathea Var. Turcica Bd., so wie auch die Var.

leucomelas. Im Juli auf Scabiosen gefangen.

Satyrus Proserpina S. V. Im Juli an Kastanienbäumen nicht

selten.

—Var. Allionia F. Im Juli und August auf Bergen um Kasta-

nien und andere Bäume geflogen. Sie setzten sich auch auf

die Erde an trockene Steilen.

Pararga Meyaera Var. Lyssa B d. Im April und Juli an Berg-

lehnen geflogen.

Epinephile Janira YabV. HispullaHb. Im Juli in jungen Gebüschen

an Berglehnen.

Coenonympha Iphis S. V. Im Juli nicht selten auf Hutweiden.

Syrichlhus cribellum E v. Im Juli an hohen Berglehnen einzeln

vorkommend.

—Cynarae R b. Im Juni einige an steilen Berglehnen gefangen.

Macroglossa bombyliformis. Im Mai einige bei Demirtasch auf

Blumen schwärmend gefangen.

Sesia asiliformis Rott. (jcynipiformis Esp.) Im Juli einige an

Berglehnen um Brombeerblüthen gefangen.

—ichneumoniformis S. V. Im Juli und August an steilen Berg-

lehnen in den Vormittagstunden geflogen.

13*
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Sesia masariformis 0. Im Mai auf Scrophulaiia in den Morgen-

stunden geflogen.

—anellala ZU. Im Juni und Juli in den Nachmittagstonden in

verwilderten Weingärten geflogen.

—empiformis Esp. Im Juni in den Nachraittagstunden um
Wolfsmilchblüthen geflogen.

—braconif'ormis H.-Sch. Im Mai und Juni in der Mittagszeit

um Sträucher geschwärmt.

—leucospidiformis Esp. Im Juli einige in den Vormittagsstunden

auf Disteln gefangen.

—prosopiformis 0. Im Juli in der Mittagszeit um Brombeeren

auf Berglehnen.

Paranthrene hoplisiformis m. (Tafel 4 Fig. 1). Grösse und Habitus

von brosiformis ; dieselbe Bildung der Körpertheile. Körper

blauschwarz. Kopf , Halskragen und Palpen blassgelb , die

kräftigen Beine mehr ins Bräunlichgelbe, nur die Schenkel

violettschwarz. Fühler gelb mit violetten Atomen. Brust mit

gelbem Flecke in den Seiten, Metathorax oben in den Seiten

gelb gefärbt, die vordere Hälfte des dritten, die drei letzten

Segmente und Seiten des Afterbusches ebenfalls gelb ; der

Gürtel des dritten Segmentes (die übrigen nicht) unten zusam-

menschliessend, daselbst bleicher und breiter als oben. Vor-

derflügel einfarbig gelbbraun (wie verflogene Exemplare von

Sesia labanißrmis) ; Hinterflügel in der Spitze und längs des

Saumes wie bei den verwandten Arten mit bräunlichem An-

fluge. Auf der Unterseite die Beschuppung aller Flügel gold-

braun. Im Juli in einem verwilderten Weingarten um einen

Birnbaum schwärmend gefangen. Ich fand nur drei Stücke.

Scheint sehr selten zu sein, da ich trotz vieler Mühe nicht

mehr finden konnte.

Ino micans Freyer. Im Juni an hohen Berglehnen an Stengeln

sitzend gefunden.

—Heydenreichii H.-Sch. Im Juli an Berglehnen Abends ge-

flogen.

—ampelophaga. Auch einen Hermaphroditen, auf Taf. 4, Fig. 2

abgebildet. Die Fühler sind rechts vollkommen männlich, links

weiblich, auch sind die Flügel der rechten Seite etwas grösser

und gestreckter. Der Hinterleib scheint ganz weiblich.
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Zyffaena minos. Mitte April bei Demirtasch in den Vormittags-

stunden auf Erica. Sie ist dünner beschuppt als die hiesige

und hat auf deren Hinterflügeln die helle Stelle von nubigeua.

Emydia cribrum L. Im Juni einige an Distelstengeln gefunden.

Spilosoma mendica L. Im Mai an Mauern und Steinen angetroffen.

Fumea flavociliellam.i_TdiL 4, Fig. 3). Aus der Verwandtschaft der

F. pulla, aber nicht halb so gross (noch kleiner a.\s uridule/la),

die Grundfarbe schwärzlicher, die Fransen fahlgelb, seiden

-

glänzend , auch auf der Unterseite. Sonst dieselbe rauhe

Beschuppung wie pulla
'^

im Geäder, Fühlern, Palpen etc.

ebenfalls kein Unterschied. Mitte April auf einem kahlen

Berge in den Morgenstunden bei Demirtasch einige gefangen.

—pectinella 0. Im Juni zwei Stücke an einem Kastanienbaume

gefangen.

Plalypteryx cultraria F. {unguicula Hb.) Im Juni ein Stück aus

einer Hecke gescheucht.

Harpyia bifida Hb« Im Mai zwei Stücke von Sträuchern geklopft.

Uropis ulmi S. V. Anfang Mai ein Stück an einem Felsen ge-

funden.

Notodonta aryenlina S. V. Im Juni ein Stück auf Eichengebüsch

gefangen.

Pterostoma palpina L. Im Mai an Baumstämmen angetroffen.

Drynobia velitaris Kuin. Im Mai aus einem Strauch gescheucht.

Acronycta aceris L. Im Mai nicht selten an Baumstämmen und

Mauern.

—liyustri S. V. Im Mai ein Paar in copula an einem Nuss-

baume gefunden.

Br yophila algae Fa.h. J. Zwei Stücke im Juli an Steinen gefunden.

Agrotis candelisequa S. V. Im Mai einige an Felsen gefunden.

—margaritacea Esp. Im Juni einige aus Hecken gescheucht.

—flainna H.-Sch. Zwei Stücke im Juni in verwilderten Wein-
gärten gefangen.

Mamestra oleracea L. Im Mai im Hotelgärtchen einige gefunden.

—peregrina Tr. Im Juni ein abgeflogenes Männchen aus einer

Hecke gescheucht.

—serena S. V. Im Mai nicht selten an Mauern und Steinen.

Cliloantha hyperici S. V. Im Mai einige an Steinen gefunden.

Polyphaenis sericata Lang, {prospicua B kh.) Im Juli zwei Stücke

aus Hecken gescheucht.
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Caradrina alitine« lirahm. Im Juni aus Hecken gescheucht.

Amphlpyra Iraifopoyoniit J.. Im Juni im Hotel einige an den

WäiKleii gefunden.

ScoUoptery.v libatrix L. Im Juli zwei Stücke an einem Felsen

g(!finiden.

CuculUaumbralica L. Im Juli nicht selten an Mauern angetroffen.

Plasia chrytfitts L. Im Juni zwei Stücke in den Morgenstunden

auf Nesselblättein gefunden.

—macroffumma lilv. Im Mai zwei Stücke aus Hecken ge-

scheucht.

Heliotlm ononia S. V. im Juni einige in einem verwilderten

Weingarten auf blühendem Echium gefangen.

a/mriclea unif/ra Hüi'n. Im Juli einige um Disteln gefangen.

Tlmlpochareü Dardoini Bd. Im Mai zwei Stücke an einem Felsen

gefangen.

Eraslria candidula S. V. Im Jinii einige aus Laubgebüschen ge-

scheucht.

Giammoden hif'aseiata Pet. (yeomelrica Rossi). im Mai aus

lJornhe(;ken gescheucht.

Catocola nupta \j. Im Juli an Nussbaumstäinmen gefunden.

—puerpera Giorna. Im Juli aus Dornhecken gescheucht.

Aeidfilia perochrearia F. \i. Im Jiuii an trockenen Berglehnen

geflog(!n.

—consanyuinaria Led. Im Juli aus Hecken und jungen Gebü-

schen gescheucht.

— bisetataWwin. Im Juli ebenfalls aus I^ichenhecken gescheucht.

—mlpinaria H.-Sch. Im Juni einzeln um Dorngeltüsche ge-

fangen.

Zonosoma annulnta Schulze (omicronaria S.V.) Im Mai einige

von l^]icheng(;l)fischen geklo[)ft.

Uraplurijx xambucaria L. Im Juli aus IMiederhecken einige ge-

scheucht.

ttiaton hirlariii.s L. Fnde April an Mauern und Baumstämmen

angi^troli'cn.

Synopxiu amimdalaria H.-Sch. i*^nde Juli ein Männchen an einer

Cy presse gefunden.

Tephronia oppo.fitaria m. (Taf. 4, Fig. 4). Grösse und Habitus

von aepiaria {.einer aria)^ dieselbe ijeschuppung und Zeichnung,

die Grundfaibe aber viel ludler, die groben Saum[»unkte feh-



17!I

lend ; Rippe 8 der llintiMlliis.501 ans dein Vordorra.iule der

Mitfcelzellc , die lliiiterschicnen mit. IMittel- und lOiulspoi neu.

Palpen, Füliler und das übrige Geäder, aucdi der blasiiie l<]in-

druck auf der Unterseite der Vorderflügel (an deren 13asis)

M'ie bei »epiaria. Die Art dürfte nebst heryllaria und

otympiaria einen weiteren lieleg zur IJnhaltbarkeit der

Herricli-Schäff ei'schen Abtlieilung der Spanner in zwei

Familien (je nacli der frei verlaufenden oder aus der Mittel-

zelle entspringenden Rippe 8 der llintorflügel) liefern. Ende

Juli einige Männer aus Fpheugebiiseh uescheuclit.

Gnophos Sterenaria Bd. Im Mai ein Stück an einem Steine

gefangen.

Fidonia eebraria IFb. Im Juni einige von Aliorngebüschen geklopft,

Scodonia con.'ipar.'inria ^. V. Im Juni an Mauern und Berglehnen ge-

fangen. Ganz wie ilie Wiener Exemplare , nur bedeiitt-nd

grösser.

AüpIiatdH strüfillarki IIb. Var. crct(tria E v. Im Juni einige auf

IJutweiden gefangen. Sehr grosse Mvemplare.

Slemmnlophora obmlctatis m. (Taf. 4, Fig. 5 ; auf der Tafel irrig

als Cledeobia.) Grösse wie kleine Männchen von Asopin

farinaliü, aber noch viel schwächlicher, die 13eschui»pnng un-

gemein zart und mehlig. Palpen am Kopfe aufsteigend, bis

zur Stirne reichend, das kurze cylindrische Endglied anliegend

beschuppt; Zunge spiral ; Ocellen klein; Fühler kurz, mit

besonders feinen, dünn stellenden Wimpern ; Hinterleib den

Afterwinkel wenig id>erra,gond , n(d)st den Beinen anliegend

beschuppt. Rip|ie 3 und 4 auf Vorder- und Ilintertliigeln

gestielt. Färbung des Körpers und der Vorderflüizel bleich

lehmgelb, letztere mit etwas Ileischfarbem Stiche. Die beiden

Mittellinien undeutlich, nur (hirch gehäufte dunklere Atonu'

gebildet, wie bei t^lcd. honattalia ang(degt; ein schwärzlicher

Punkt auf der Q,uerrip[)e deutlich, sonst noch der Vorderi-and

zwischen den beiden (iuerliiut^n dunkler gestrichelt, die Saum-
linie grob punktirt. llinterflügel gelbgrau, der Anfang der

äusseren Mittellinien schwach angedeutet. Unterseite ebenfalls

gelbgrau, nur der Vorderrand der Vorderflngel undeutlich

gestrichelt. Zwei Männchen, ein Wei beben Mitte Juli bei den

Bädern ans Eichengebüsch gescheiieht.
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Asopia regalis S. V. Im Juni ein Männchen an einer Berglehne

gefangen.

Botys anguinalis Hb. Im April, Mai und Juli auf trockenen Hut-

weiden und Berglehnen nicht selten.

—albofascialis Tr. Zwei Stück im Mai in einem verwilderten

Weingarten gefangen.

—octomaculata L. Im Mai in jungen Gebüschen geflogen.

—trinalis S. V. Anfang Juli einige an Berglehnen in Hecken

gefangen.

—fiav^alis S. V. Im Juni und Juli an grasreichen Berglehnen

gefangen.

—puhieralis Hb. Im Juli in jungen Gebüschen geflogen.

—sophialis F Sbh. Im Juni an Felsen angetroff"en.

—turbidalis Tr. Im Juni in verwilderten Weingärten vorge-

kommen.
—numeralis Hb. Im Juni auf einer Hutweide um Kletten

geflogen.

—fimbriatalis Du]^. Ein Stück aus einer Clematishecke gescheucht,

Scheint sehr selten zu sein,

Bercyna atralis Hb. Im Mai auf Blumen gefangen.

—normalis Hb. Im Juli auf einem Stoppelfeld einige gefangen.

Crambus rorellus L. Ende Mai bei Demirtasch nicht selten.

—pinetellus L. Im Juli einige von Zirbelkiefern geklopft.

— luteellus S. V. Im Juli Abends auf Hutweiden geflogen.

—perlellus Sc. Im Juni auf feuchten Hutweiden einzeln vor-

gekommen.

Eromene superbella. ZW. Im Juni um Tamarixhecken gefangen.

Eudorea ambigualis Tr. Im Juni aus Gebüschen und Hecken

gescheucht.

Prosmixis quercella S. V. Anfang August auf Hutweiden einige

gefangen. Auf der Nachhausereise traf ich sie in Küstendsche

in Massen im englischen Gasthause, wo sie Abends an das

Licht flog.

Nephopteryx meliella m. (Taf. 4, Fig. 8). Der roborella zunächst,

Palpen , Fühler etc. wie bei ihr. Gleiche Zeichnungsanlage,

die Färbung aber heller oder dunkler asch-, zuweilen fast

weissgrau, die dunklere Schattirung schwarzgrau, bei manchen

Exemplaren die abgekehrten Seiten der beiden Querlinien so

wie die Basis des Flügels mit holzbrauner Mischung. Hinter-
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flügel lichtgrau, der Saum wie bei rohorella etwas dunkler

beschattet, die Fransen mit dunklerer Theilungslinie. Unter-

seite aschgrau. Die Raupen fand ich in den Blüthen der

Eschen. Der Falter entwickelte sich im Juli.

Pempelia jucundella m. (Taf. 4, Fig. 10). Gleich T. suhornatella

und adornatella mit dreiästiger Medianader der Hinterflügel.

Grösse und Habitus der ersten Vorderflügel etwas kürzer und

breiter; Palpen, Fühler etc. wie bei ihr. Färbung der Vorder-

flügel durch einen Schrägschatten der Flügelspitze derart

getheilt , dass ein breiter Theil des Vorderrandes bläulich

weissgrau, die übrige Fläche braungrau erscheint (ungefähr

wie bei Aerob, obliqua) , beide Farben übrigens in einander

vertrieben. Die beiden Querlinien fein , weisslich, beiderseits

dunkler eingefasst ; die innere von Va des Vorder- zu Ya des

Innenrandes etwas zackig und nach aussen geschwungen, die

äussere wie bei Pemp. suhornatella , aber noch etwas mehr

saumwärts gerückt; auf der Querrippe ein feiner schwarzer

Doppelpunkt ; die Fransen von Farbe des dunkleren Flügel-

grundes ; Hinterflügel lichtgrau, mit dunklerer Beschattung

des Saumes und dunklerer Theilungslinie der Fransen. Unter-

seite aschgrau. Im Juli ein Männchen aus einem Eichenbusche

gescheucht. Herr Lederer besitzt ein ganz übereinstimmen-

des Weibchen vom Balkan, dessen Bekanntmachung er unter-

liess, weil er das Männchen nicht kannte.

Epischnia prodromella Hb. Im Juli an Berglehnen gefangen.

Zophodia Cantenerella Tr. Im Juli an trockenen Berglehnen vor-

kommend.

Myelois subalbalella m. (Taf. 4, Fig. 7). Vom Ansehen einer

Homoeosoma Z. , aber den an der Basis unten nicht ausge-

schnittenen Fühlern zufolge Myelois, in Zeller's Abtheilung

A. b. mit aufsteigenden Palpen und dreiästiger Medianader

gehörig. Eine der kleinsten Arten , nur wie das Männchen

von interpunctella. Körper und Vorderflügel kreidig weiss mit

gelblichem Stiche und zerstreuten schwärzlichen Atomen ; von

den gewöhnlichen beiden Querlinien die erstere nur durch

schwärzliche Strichelchen auf Rippe 1 und der inneren Mittel-

rippe , die äussere gar nur durch spärliche dunklere Atome

angedeutet; Querrippe mit schwärzlichem Doppelpunkt. Hinter-
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fliigel und Unterseite vveissgrau, die Fransen etwas heller. Im

Juli an Berglehnen nur wenige gefangen,

Mi/elois modestetla Le d. Im Juli zwei Stücke in einem verwilderten

Weingarten gefangen.

—tabidella xa. (Taf. 4, Fig. 9). In Zeller's Abtheilung A. a.

mit aufsteigenden Palpen und 4ästiger Medianader. Keiner

der bekannten Arten besonders ähnlich, am nächsten noch

der modestella Led. Grösse und Flügelschnitt von composi-

letla, Habitus aber schlanker, wie bei Epheslia (auf der Tafel

auch irrig als solche bezeichnet). Palpen anliegend beschuppt,

die (nicht vorspringende) Stirne etwas überragend, das cylin-

drische Endglied etwas vorgeneigt; Fühler sehr kurz und

gleichmässig bewimpert. Körper und die Vorderflügel nebst

Fransen bläulich aschgrau ; unter der Loupe zeigen sich noch

feine schwärzliche Atome. Von den beiden Mittellinien die

innere von V^ des Vorder- zu y^ des Innenrandes schwarz-

grau, ziemlich dick, an der Innern Seite heller gesäumt, an

der äusseren sanft in die Grundfarbe verwaschen; die äussere

doppelt, aus zwei feinen schwärzlichen parallelen, wie bei

compositella weit saumwärts gerückten Linien bestehend ; die

(Querrippe mit schwachem schwärzlichen Doppelpunkt ; ein

bläulichgrauer Schrägschatten von der Flügelspitze über ihn

zur Mitte des Innenrandes ; Saumlinie nur durch wenige schwärz-

liche Atome angedeutet. Hinterflügel dünnschuppig , sammt

Fransen hellgrau, der Saum mit dunklerem Anfluge. Unter-

seite einfarbig aschgrau. Im Juli an einer sonnigen Lehne

;

nur diess eine Stück.

Ephestiareductella m. (Taf. 4, Fig. 6). Etwas grösser als ehiteUa

(wie oblitella)) Fühler, Palpen und Beine wie bei dieser; die

männlichen Vorderflügel mit dem gewöhnlichen Umschlage der

Ephestien. Vorderflügel bläulich-weissgrau mit feinen dunkle-

ren Atomen ; alle Zeichnung unbestimmt (ähnlich der von

nimbella). Die erste Querlinie bei ^/^ der Flügellänge, nur

durch zwei oder drei schwärzliche Flecken auf den Rippen

angedeutet; die zweite weit saumwärts gerückt, ebenfalls ziem-

lich verloschen; Querrippe mit schwärzlichem Doppelpunkt;

die Saumlinie meist aber nicht immer durch dunklere Atome

angedeutet ; Fransen einfarbig. Hinterflügel und Unterseite

aschgrau. Im Juni aus Hecken gescheucht.
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Ephestia hiyella Z. Im Juni aus Dorngebüschen gescheucht.

Torlrix cerasana Hb. Im Juni einige aus Hecken gescheucht.

—Pilleriana S. V. Im Juli einzeln in verwilderten Weingärten

angetroffen.

Sciaphila virgaureana Tr. Im Juli um Ahorngebüsche gefangen.

Conchylis conjnnctana m. (Taf. 4, Fig. 12). Grösse und Flügelschnitt

von %ebrana^ die Vorderflügel etwas schmäler, Rippe 3 und 4 der

Hinterflügel kuiz gestielt. Vordeiflügel gelblichweiss, ein kleines

Wurzelfeld, eine schräg einwärts ziehende schmale Querbinde

bei Vs , eine unter einem auf der Querrippe befindlichen

schwarzen Punkt unterbrochene, von da einen lichten Schräg-

wisch zum Innenwinkel sendende Querbinde und zwei Vorder-

randstrichelchen in der Spitze gelblich-olivbraun; die feine

Saumlinie etwas dunkler, die Fransen zur inneren Hälfte weiss,

zur äusseren grau gescheckt. Hinterflügel weissgrau mit hel-

leren Fransen. Unterseite grau, der \'orderrand der Vorder-

flügel mit helleren Strichelchen. Increfana Led. steht nahe,

ist aber bedeutend grösser, rein kreideweiss, auch haben die

Binden einen entschieden grauen Ton und ist die Zeichnung

im äusseren Flügeldrittel anders. Im Mai Abends zwei Weib-

chen auf dem israelitischen Friedhofe gefangen.

—tetricana m. (Taf. 4, Fig. 11). Neben m/7ura//a; etwas kleiner als

elongana. derselbe Flügeischuitt; in der Farbenvertheilung von

einer gewissen Aehnlichkeit mit Retinia duplana. Körper asch-

grau; Palpen hängend; Fühler des Mannes fein und dünn bewim-

pert. Vorderflügel meist eisen-, zuweilen aber auch aschgrau,

hinter der Querrippe bis zum Saume olivbräunlich, Einmischung

dieser Farbe meist noch von der Basis längs des Vorderrandes

und in der Mittelzelle; die dunkelgiaue Schrägbinde der ver-

wandten Arten nur gegen den Innenrand zu deutlich , nach

oben verlöschend, aus gröberen Schuppen gebildet ; die Fransen

dunkel blaugrau , an der äusseren Hälfte fein bräiinlichgelb

gescheckt. Hinterflügel dunkelgrau, die. Fransen etwas heller

;

Rippe 3 und 4 gestielt. Unterseite: Vorderflügel dunkel-,

Hinterflügel hellgrau. Zugleich mit der vorigen nur in weni-

gen Exemplaren erbeutet.

—zephyrana Var. maryarolona D u p. Im Juni auf Berglehnen

gefangen.
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Penthina ochroleucana Hb. Im Juli einige um wilde Rosen und

Weissdornhecken gefangen.

—gentianana Hb. Anfang August auf Karden gefangen.

—lapideana H.-Sch. Im Juli einzeln an hohen Berglehnen aus

Eichengebüsch gescheucht.

—arcuana Gl. Im Juni nicht selten um Brombeerhecken.

—Urticaria Hb. In Maulbeergärten um Gräben nicht selten.

Lobesia permixtana Hb. Ein Stück im Juni aus einem Strauche

gescheucht.

Grapholüha hepaticana Tr. Im Juni auf Friedhöfen um Nesseln

vorkommend.

—hepatariana F. R. Im Juni einzeln in verwilderten Weingärten

gefangen.

—scutulana S. V. Im Mai auf Hufcweiden um Disteln.

—Brunnichiana S. V. Im Mai bei Demirtasch an einer Berg-

lehnen um Huflattig gefangen.

— Leplaslriana Gurt. Im Mai, einige auf Saubohnen sitzend

gefunden.

—vacciniana Z. Im April auf Bergen um Erica schwärmend

angetroffen ; sehr schwierig zu fangen.

—derasana Hb. Im Juni aus Gebüschen gescheucht.

Carpocapsa pomonella L. Im Juli aus Raupen , welche in Wall-

nüssen lebten, gezogen.

—splendana Hb. Einige aus Hecken gescheucht,

Dichrorampha Graneriana H.-Sch. Im Mai auf grasreichen Berg-

lehnen geflogen.

Talaeporia pseudohombycella H b. Im Juli einige um Gebüsche

gefangen.

Solenobia Mannü ZU. Mitte April in den Morgenstunden auf

Berglehnen in Gebüschen geflogen.

Euplocamus anthracinalis Sc. Im Mai einige um Hecken gefangen.

Morophaya morella Dup. Im Mai ein Stück aus einer Hecke

gescheucht.

Tinea imella Hb. Im Mai und Juni Abends an Berglehnen um
verschiedene Pflanzen geschwärmt.

—ferruginetta Hb. Im Mai Abends unter Dornhecken geflogen.

—arcella F. Im Mai einzeln aus Hecken gescheucht.

—parasitella H b. Im Juni einige an morschen Kastanienbäumen

gefunden.
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Tinea i/uercicolelfa U.Sch. Im Mai an alten Eichenstöcken, »efangen.

—spretella S V. Im Zimmer nicht selten.

Incuri^aria Körneriella ZU. Im Mai einige um Hecken gefangen.

Micropteryx Anderschella H.-Sch. Im Mai zwei Stücke in einem

Gebüsche gefangen.

Hypatima undecimpunctella m. (Taf. 4, Fig. 17). In Grösse,

Flügelschnitt, Befransung und den kurzen, vorne stumpfeckig

vortretenden Fühlergliedern ganz mit Hypatima inunclella

übereinstimmend, differirt diese Art durch die dichtere, zusam-

mengestrichenere Behaarung des Kopfes und das geradere,

mehr vorwärts geneigte Endglied der (sonst gleichgebildeten)

Palpen. Das Geäder kann ich in Folge der dichten Beschup-

pung nicht genau ausnehmen, scheint mir aber wie bei inunc-

lella. Vorderflügel kreidigweiss, mit feinen grauen Atomen

bestreut. Im mittleren Drittel zwei schwarze Punkte unter-

einander , ein dritter mit ihnen ins Dreieck gestellter mehr

wurzelwärts ; zwei andere hinter Va der Flügel breite, ebenfalls

doppelpunktförmig, der untere etwas mehr saumwärts gerückt;

in der Flügelspitze und längs des Saumes noch 6 mehr oder

weniger deutliche, mitunter bis auf wenige Spuren vei'schwin-

dende schwarze Pünktchen (3 in der Spitze , 3 am Saume).

Hinterflügel, Fransen und Unterseite einfarbig hellgrau. Im
Mai und Juni in den Morgenstunden an Berglehnen um Gebü-

sche geflogen.

Psecadia aurifluella Hb. Im Juni einige an Distelstängeln an

Berglehnen gefangen.

Cerostoma asperella L. Im Mai zwei Stücke aus einer Hecke

gescheucht.

—sequella Gl. Im Juni einzeln an Ahornbäumen.

—vitella L. Im Juni an Baumstämmen angetroffen.

Depressaria atomella S. V. Im Juni auf Berglehnen gefunden.

—rhodochrella H.-Sch. Im Juli einige aus Hecken gescheucht.

—squamosa m. (Taf. 4, Fig. 13). Aus der Verwandtschaft der

costosa Haw. und comitella Led.; die dichtschuppigen Vorder-

flügel durch ihre Eintönigkeit der assimilella etwas ähnlich.

Kopf, Palpen, Hinterleib und Vorderflügel bleichgelb; letztere

mit verloschenen mattbraunen Querriefen und zwei feinen

schwarzen Punkten, den einen auf der Querrippe, den andern

in der Mitte der Mittelzelle. Hinterflüsel und Unterseite bleich
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graugelb. Fühler schwarzbraun. Im Juli zwei Stücke aus

Sträuchern.

Depressaria adspersella Kollar. Raupen im Juni, Falter im Juli.

—thapsiella ZU. Raupen im Juni, Falter im Juli.

—neglectetla Led. Im Juni uhd Juli Abends einzeln um ver-

schiedene Pflanzen geflogen.

—capreolella ZU. Im April aus Brombeerhecken gescheucht.

—cnicella Tr. Im Juli, gezogen.

— veneficella ZU. Im Juli, gezogen.

—tenehricosa ZU. Im Juni und Juli, gezogen.

—chaerophylli ZU. Im Juni, gezogen.

—florideUa m. (Taf. 4, Fig. 14). Nächstverwandt mit chaero-

phylli^ dieselbe Grösse und Flügelschnitt. Auch in Zeichnungs-

anlage ihr am nächsten, die Grundfarbe aber ganz verschie-

den , weisslich schiefergrau , die dunkler gewölkten Stellen

graubraun, auf der ganzen Fläche noch feine schwärzliche

Atome zerstreut. Zeichnung wie bei chaerophylella, namentlich

ist der dunkler gestrichelte Vorderrand in der Spitze zu

erwähnen; Querrippe aber mit weissen, fein dunkelgrau umzo-

genen Pünktchen (etwa wie bei albipwictella) , ein zweites,

mehr wurzelwärts gerücktes (ebenfalls auch bei alhipunctella

vorhandenes) minder deutlich, Hinterflügel und Unterseite asch-

grau. Palpen grau, die ersten zwei Glieder schwärzlich gefleckt,

das spitze Endglied mitten schwarz geringelt. Hinterleib unten

beiderseits mit schwarzgrauem Streife. Im Juli aus unbeach-

teten Raupen gezogen.

—Bofmanni Stain. Im Juli auf Berglehnen einige gefangen.

Symmoca designatella H.-Sch. Im Juli einzeln aus Sträuchern

gescheucht.

Gelechia Denisella S.V. Im Mai in jungen Gebüschen.

—lutulentella H.-Sch. Im Juli aus Hecken gescheucht.

— subsequella Var. contuberniella Stand. Im Juli und August

aus Hecken gescheucht.

—acuminatella Sirc. Im Juni einige Abends an Berglehnen

gefangen.

—humeralis Z. Im April und Juli aus Hecken gescheucht.

—tenuiella m (Taf. 4, Fig. 16). Etwas kleiner als atriplicella,

deren Flügelschnitt und glanzlose Beschuppung sie hat. Glanz-

los lehmgelb , die anliegend beschuppten Palpen sichelförmig,
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das Endglied sehr spitz ; die Fühler hell und dunkel geringelt.

Die Vorderflügel entweder ganz einfarbig, staubig lehmgelb oder

—bei sehr lebhaft gezeichneten Stücken —mit Andeutung

von zwei schwachen , in eine horizontale Linie gestellten

schwarzen Pünktchen, das eine auf der Querrippe, das andere

hinter der Mitte der Mittelzelle. Hinterflügel mit scharfer vor-

gezogener Spitze, lichtgrau, die breiten Fransen gelblichgrau;

ebenso die Unterseite. Die Art macht in der Färbung den

Totaleindruck von obsoletella^ scheint mir aber den spitzeren

Vorderflügeln zufolge eher neben lutulentella zu gehören. Im

Mai an Berglehnen Abends geflogen ; auch bei Spalato in

Dalmatien 1862 einige gefangen.

Gelechia distinctella ZW. Im Juli in einem verwilderten Weingarten

gefangen.

—remissella ZU. Im Juli an einer steilen Berglehne in den

Morgenstunden an Pflanzenstengeln meist auf Eryngium ge-

fangen.

—bifraclella Metzn. Im Juli auf Blumen gefangen,

—inopella ZU. Im Juni einige in den Abendstunden an Berg-

lehnen gefangen.

—niffricostella Dup. Im Mai an Berglehnen angetroffen.

— Hermannella F. Im Mai um Chenopodium nicht selten.

—fermdella n\. (Taf. 4, Fig. 5). Bei Hermannella , wie kleine

Exemplare dieser Art. Die kleinen schwachen Palpen anlie-

gend beschuppt, nebst Kopf, Fühlern und Hinterleib metallisch

blauschwarz. Vorderflügel glänzend goldbraun , diese Farbe

gegen den Saum zu allmälig in feuriges Kupferroth übergehend;

die glanzlosen Fransen braungrau. Vorderrand mit drei blass-

goldfarben Flecken im ersten , zweiten und letzten Drittel
;

Innenrand mit zwei gleichfarbigen, Gegenflecke zum 2. und 3.

bildenden, aber mehr saumwärts gerückten Flecken. Unter-

seite dunkel grau, saumwärts schwach metallglänzend. Im Juni

Abends zwei Stücke an Berglehnen.

Parasia intestinella m. (Taf. 4, Fig. 15). Bei paucipunctella.

Grösse, Habitus, Fühler und Palpen wie bei ihr. Vorderflügel

veilgrau und lebhaft ockergelb , in ähnlicher Weise wie bei

paucipunctella gemischt, nämlich derart, dass erstere Farbe

bei Vs des Flügels ebenfalls eine lichte Querlinie bildet, von

ihr bis zur Basis aber der veilgraue Grund vom Ockergelb
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querstriemenaitig durchzogen wird ; zwei schwarze Punkte

schräg untereinander vor der Mitte des F'lügels bei Vß und Vg

ihrer Breite; zwei andere dahinter nebeneinander, der eine

mit den beiden beschriebenen ins Dreieck gestellt, der andere

in der Mitte der lichten Querbinde befindlich. Hinterflügel

und Unterseite aschgrau. Im Juni Abends an Berglehnen ge-

fangen. Selten.

Cleodora Kefersteiniella ZU. Im Juni an grasreichen Berglehnen.

Ceuthomadarus*) tenebrionellus m. (Taf. 5, Fig. ic?, 2 o ). Männ-

chen doppelt so gross wie popu/ella, ungefähr derselbe Flügel-

schnitt, die Fransen verhältnissmässig breiter. Körper, Fühler

und Vorderflügel schwarzbraun , die Querrippe mit verlosche-

nem dunklerem Punkte, die Fransen schwach glänzend. Hinter-

flügel und Unterseite nur wenig heller als die Vorderflügel.

"Weibchen schmalflügeliger, seine Fäi'bung heller (mein einziges

Stück übrigens ziemlich verflogen). Im Juli und Anfang

August einzeln an Berglehnen in den Morgenstunden gefangen.

Anarsia spartiella Sclii\ Im Mai einige aus Laubhecken gescheucht.

Ypsolophus piidicellus Mann. Im Juni einige in einem verwilder-

ten Weingarten gefangen.

—juniperettus L. Im Juni in jungen Gebüschen auf Juniperus.

—sabinellus ZU. Auf einer Hutweide ein Stück aufVerbascum

gefangen.

Pterolonche albescens Z. Im Juli zwei Stücke an einer Berglehne

gefangen.

Pleurota planella Stdgr. Im Juli und August in verwilderten

Weingärten gefangen. Selten. .

—salviella H.-Sch. Im Juni auf Bergen um Salbei geflogen.

*) Habitus jener Gelechien, deren SauQi der Hinterfliigel unter der

Spitze nicht eingezogen ist (z. B. populeUa). Rippen wie bei Gelechio^ nur

auf den Hinterflügeln 7 und 8 lang gestielt. Der breite Kopf grob behaiut,

die Haare eigenthümlich zusammen gestrichen; die Zunge kurz und sclivvach;

Ocellen (was sich der Behaarung wegen nicht genau ausnehmen lässtj wahr-

scheinlich fehlend; Palpen sichelförmig-, die Stiine weit überragend, das 1.

und 2. Glied vorne abstehend behaart, das dritte anliegend beschuppt, spitz;

Fühler dick, ihre kurzen, unbewimperten Glieder beim Manne vorne eckig

vortretend; Hinterleib beim Manne den Innenwinkel wenig überiagend, beim

Weibe gCjtreckt (wie bei Gel. nebulea) mit weit vorstehendem Legestachel.

Beine kräftig, die Hinterschienen beim Manne längshaarig'.
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— arislella L. Im Juni häufig an Berglehnen in den Abend-

stunden geflogen.

Uypercallia citrinalis Sc. (Chrisiiernana L.) Im Juni auf Bergen

aus Sträuchern gescheucht.

Oecophora flmnfrontella S. V. Im Juni einige aus Haselsträuchern

gescheucht.

Butalis grax^atella ZU. Im Juli Abends an Berglehnen vorkommend.

—dissimilella H.-Sch. Im August Abends an Berglehnen einzeln

vorkommend.

Acrolepia cariosella ZU. Im Mai einige an Berglehnen um Sträu-

cher gefangen.

Aechmia Fischeriella Z 1 1. Im Mai auf Hutweiden um Gräben

gefangen.

Coleophora hieronellaZW. Im Juni Abends an Berglehnen gefangen.

—basimaeuldla m. (Taf. 5, Fig. 3). Bei deauratella. Die Basis

der einfarbigen Fühler ebenfalls dichtschuppig, die Vorder-

flügel sammt Fransen matt olivgrün (etwa wie bei Butalis ampho-

nycella) , an der Basis zwei glanzlose rostrothe Fleckchen

über einander. Hinterflügel und Unterseite dunkelgrau. Im Juli

drei Stück an einer pflanzenreichen Berglehne bei Sonnen-

untergang gefangen.

—viryatella ZU. Im Juli auf Bergen in jungen Gebüschen ein-

zeln vorkommend.

—ornatipennella Hb. Im Juni und Juli an Berglehnen um Salbei

geflogen.

—Wockeella ZU. Im Juni einige an einer Berglehne um Brom-
beeren gefangen.

—therinella Tgst. Im Juli auf Artemisia gefangen. Säcke im

Mai und Juni. Entwicklung im Juli.

ChauUodus chaerophyllellus Götz, {te^tacella Hb.) Im April aus

dürren Hecken gescheucht.

Larerna suhbistriyella B.w. (sturnipetmella Tr.) Im Juni aus

Eichengebüsch gescheucht.

Asychna aeratella ZU. Im Juni einige Abends an Berglehnen

gefangen.

Staymatophora serratella Ti\ Im Juni an Berglehnen an Pflanzen-

stengeln sitzend gefangen.

Antispila Pfeifferella Hb. Im Mai in den Nachmittagstunden bei

Sonnenschein auf wilden Rosen geschwärmt.
Wiener entomol. Monatsfhr. VIII. Bd. \A
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Elac.hista rerinctelhi ZU. Im Mai einige an Berglehnen gefangen,

Lithocolletis Cramerella Fab. Im Mai aus Eichensträucliein ge-

sell eucht,

—helianthemella H.-Sch. Im Juni an Berglehnen einzeln um
Sträucher gefangen.

Platyptilus cosmodactylus Hb. Im Juni an grasreichen Berglehnen

gefangen.

Pterophorus f'uscus Retz. Im Juli an hohen Berglehnen vor-

kommend.

—lUhodactylns Tr. Im Juli aus Hecken gescheucht.

Aeiplihis .vauthodaclyhis Tr, Im Juli an Berglehnen in den Morgen-

stunden unter Kastanienbäumen gefangen.

—«r-Ö^tS^O'»^.;*^

—

Neue Käfer-Arten
beschrieben

TOD Med. Dr. Clemens Hampe.

Athoiis proximus <S : elongatus, niger, opacus, punctatus, sat dense

griseo-pubescens , antennis dimidio longioribus, acute serratis,

articulo tertio secundo duplo longiore; thorace subparallelo;

elytris punctato-striatis. Long. 7 lin.

Schwarz, Mund, Fühlhörner, Schienen und Tarsen, sowie der

umgeschlagene Rand der Flügeldecken rothbraun.

Der Kopf ist grob und dicht punktirt, an der Stirne eingedrückt,

vorne scharfkantig und bogenförmig abgestutzt; die Fühler sind länger

als der halbe Körper, das zweite Glied klein, das dritte gut doppelt

so lang als das zweite, die Glieder vom dritten ab scharf gesägt;

das Halsschild ist länger als breit, ziemlich hoch gewölbt, an den

Seiten di'hter punktirt als auf dem Rücken, von der Basis jederseits

mit einem seichten Grübchen, und an den Seiten von der Mitte mit

einem schrägen Eindrucke, ohne Mittelfurche, der Hinterrand zweimal

gebuchtet, mit lang zugespitzten, nach rück- und auswärts gerichteten

Ecken, der Vorderrand gerade abgeschnitten, die fein gerandeten

Seiten sind fast gerade und nur wenig und allmälig nach vorne ver-

engt; die Flügeldecken sind etwas breiter, und zweieinhalbmal so

lang als das Halsschild fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume

sehr fein und dicht punktirt. Kopf, Halsschild und Flügeldecken


